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Prüfungen für ba! oergangene ptßr unb wählte an ©teile
bei oexftorbenen SSuc^bruäeteibefi^erS ©emeinbeammann
k. Dberpljer In Uz'nad) neu In ben SSorftanb ben iRap;
perlwiler SBijeftabtammann keEer=Ulmann, befiimmte all
Ort ber nützten orbentlidien Qahreltagwtg iRagaj,
ba§ fiel) neben glum! barum beworben t)atte, in ber
Meinung, öaß nädjfiel Qa|r bei 2Lntafj ber kantonalen
AuifteEung tn ©t. ©allen nod) eine außerorbentlidje
Sagung ftattfinben foEe. Als neue ©eïtionen werben
in ben kantonalen ©ewerbeoerbanb neu aufgenommen
ber ©olbfdjmiebmeifteroerbanb ber Oftfpnoeis unb ber
krebitfdjuperbanb be! kanton! ©t. ©aEen. Leiter
ïonftatterte bie SSerfammlung bie Zeichnung bei Anteil*
fdjelnfapital! ber SBürgfdjaftl* unb Sreuhanbgenoffen*
fcEjaft in ber $öf)e oon 54,800 gr., womit bie SSorau!*
fepngen für bie ©inberufung ber Jonftituierenben Set«
fammlung gegeben fxnb. Qn ben ftebengliebrigen 9)or*
ftanb werben all Vertreter bei kantonalen ©ewerbe*
uerbanbe! gerodelt bie Herren kantonlrat Dberftleutnant
Söärlodjer, ber bal ißräftbium übernehmen bürfte, keEer*
Ulman, ber eigentliche ©rünber ber neuen Qfnftitittion,
SBaje! (SBattwil) unb SBetter (Altftätten), baju fommen
uod) je ein Vertreter bei ©throetjer. ©ewerbeoerbanbel,
ber SBanten unb ber Sieferanten. Sie Seitung ber ©e-
uoffenfdjaft oerbletbt oorläufig in ben $änben oon Sla*
tionalrat ©firmer.

kantonlrat ©. ©tubaef) oerbreitete ftdj einläßlich über
bie SBorarbeiten für bie nächftel ffahr auf ber kreuz*
bleiche ffaüftnbenbe Aulftellunq für Sanbwirt*
ïjh aft, ©artenbau, ©ewerbe, ^nbuftrie unb
kunft — roie bie offijieEe ^Benennung nunmehr lautet.
®ie AuêfteEung foE oom 10. ©eptember bil 2. Df
tob er bauern, oier Sonntage in ftd) fließen, wobei
oEerbingl bie S3telp unb ij3robu!tenaulfteEung nur zehu
^age bauern fönnen. SBelebt werben foE bte ganze S3er=

uuftaltunq burch graet hiftorifdje Umzüge großen Umfange!
unb bie patjgelber foEen auf einem SEininutm gehalten
Serben. Sie lulfteEunglbauten bürften ooraulftdjtlich
auf 350,000 gr. ju flehen fommen. In ©aranttefapi*
tal ftnb 150,000 gr. oorgefehen, ba! bei einigermaßen
gutem Verlauf ber SSeranfialtung unangetaftet bleiben
bürfte; an btefe 150,000 granfen hat bte Sanbroirtfcfiaft
oO.OOO gr. aufzubringen, währenb auf ©etoerbe unb
oubuftrie 90,000 gr. entfaEen. Au§ bem 93eruf§förbe-
Pnglfonb! bel SSerbanbe! foEen 5000 gr. an btefen
^u§fteEung!fonb! zum ooraul aulgefdjjteben werben,
ttt! SluifteEunglplah fann nur bie kreujbletclje mit ben
u®ïfchiebenen SEilitärgebäulichfeiten tn grage fommen;
®|ne Anregung, wenigften! ben gewerblichen Seit ber
nulfteEung inl ©tabttnnere ju oerlegen, würbe all nicht
ïealtfïetbar bezeichnet; prioate unb regionaHofale Qnter*
eßen hätten hier tn ben fpintergxunb ju treten.

JßrlnjipieE befdjloß bie S3erfammlung im weitern bie

~®9,affung freiwilliger gewerblicher: ©df)ieb§
gertdjte zur ©rlebigung oon ©treitigfeiten
"US bem SBerfoertrag, wie bal bisher fchon ge=
egentlich ohne befonbere ©runblage bewexffteEigt würbe;
er SSoxftanb foE ein bezügliche! Statut ausarbeiten,

-öet ber Aulfpradje über bte ©chlußafte ber Sehrfing!«
Prüfungen würbe betont, .baß biefelben unbeblngt beizu*

behatten, aber auf bte nötige ©infadhheit zu befchränfen
feien.

______

(©ingefanbt.)

Sie ©dhweizerifche UnfaBoetftdherung bezieht oefannt*
lieh oom S3unb pro Qahr einige SEiEionen an bie 33er*

wattungSfoften. infolge ber günftigen 3ahre!abfd)Iüffe
foE ber S3unbeSrat beabftdjtigen, biefe Beiträge haib ober

ganz P firepen, wogegen ficb bie Serroaltung ber Un=

faEoerfperung fperrt unb mit ©rhöhung ber ij3rämien=
anfä^e broht; waS wohl ben Arbeitgebern nicht ange=
nehm wäre, befonberS ben Keinem, bie ohnehtn höher
belafiet ftnb. @S barf nun wohl bte grage aufgefteEt
werben, ob bei einer aEfäEigen iEeoifion nicht auch bie

Skämienanfäße reoibiert werben foEten. S3efanntlidh ha=
ben wir babei ca. 60 ©ruppen, bie in über 300 Unteraha
teitungen zetfaEen; ba! ^olzgewerbe getfäüt tn 14
Abteilungen, bie oon 45—100 »/oo belafiet ftnb; e! gibt
aber ©ruppen, bie bi! 130 %o belafiet fir.b. Ser 3EiK
telfat; für 1923 betrug nipt einmal 21 %o, fobaß alfo
bie fogenannten gefährlichen Sîerufe unb babei nament=

li^ bte Heineren Arbeitgeber 5—6 SEat höher belafiet
ftnb all anbere. ©I Eönnten alfo mit geringer 3Eehrbe=
laftung ber untern klaffen, aEe höhern ißrämlenfäße
weit tiefer gefieEt werben unb fo ber llnzufriebenheit
oieler Arbeitgeber ber ©runb bazu genommen werben.

Sex SBetftcherunglgebanfe beruht boch hauptfäthUch
auf ber ©oltbarität aEer Bürger unb auf ber ©tärfung
ber Schwachen. 23om retnen ®efdhäft!= unb iEentabili=
tätlprinzip au! fann bie bisherige ißrämlenberechnung
riptig fein, gut eibgenöffifp ift fte nach uietnem
Safürhalten nipt.

Qih bin überzeugt baoon, baß ber ©ptneizcrifpe
^olzinbuftrieoerbanb ©uffur! oon anbernSSerbän=
ben befäme, wenn er ben Sefdjluß faffen würbe, bei
unferm S3unbelrat oorfteEig zu werben unb Abänberung
refpeftioe SSerbefferung obgenannter Anfäfee oerlangen
würbe. C. II.

Otrkcbrivmii.
©ule! ïommerzieEel ©rgebnil Der SEuftermcffe

1926 in Safe!. Am Sienltag abenb, 27. April, würbe
bie 10. ©djwetzer-SEufiermeffe in Safel gefploffen.
Sie 33eranßaltung würbe oon runb 50,000 kaufleuten,
QnbuftxieEen unb ©ewerbetretbenben befugt, bie au!
fommerzieEen ©rüttben bie SEeffe befiptigten, alfo, in
ber SEeffefpradje aulgebrüdt, ©tnfäufer pnb. An ben
aügemeinen S3efuch!tagen ift bie SEeffe oon weiteren
runb 80,000 ißerfonen be'ftptigt worben. ©ine erfreu*
liehe Belebung hut, wie bie Kaller ißreffe beriptet, bte

bieljährige SEeffe burch ben Aullanblbefud) erfahren,
©ehr fiarfi war ber SBefup au! bem SBirtfchaftlgeblet
ber ©tabt S3afel am Dberpein. Sänberweife ergibt ftp,
baß ©Infäufer au! 26 ©taaten ftp bei ben SEeffebienften
ntelbeten. Sa! Çauptfontingcnt fteEten Settlfplartb unb
fyranfreich, ftaxfel ^ntereffe zeigten jpoüatib unb ©ttglanb.
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Prüfungen für das vergangene Jahr und wählte an Stelle
des verstorbenen Buchdruckereibesitzers Gemeindeammann
K. Oberholzer in Uznach neu in den Vorstand den Rap-
perswiler Vizestadtammann Keller-Ulmann, bestimmte als
Ort der nächsten ordentlichen Jahrestagung Ragaz,
das sich neben Flums darum beworben hatte, in der
Meinung, daß nächstes Jahr bei Anlaß der Kantonalen
Ausstellung in St. Gallen noch eine außerordentliche
Tagung stattfinden solle. Als neue Sektionen werden
in den Kantonalen Gewerbeverband neu aufgenommen
der Goldschmiedmeisterverband der Ostschweiz und der
Kreditschutzverband des Kantons St. Gallen. Weiter
konstatierte die Versammlung die Zeichnung des Anteil-
scheinkapitals der Bürgschafts- und Treuhandgenoffen-
schaft in der Höhe von 54,800 Fr., womit die Voraus-
setzungen für die Einberufung der konstituierenden Ver-
sammlung gegeben sind. In den siebengliedrigen Vor-
stand werden als Vertreter des Kantonalen Gewerbe-
Verbandes gewählt die Herren Kantonsrat Oberstleutnant
Bärlocher, der das Präsidium übernehmen dürfte, Keller-
Ulman, der eigentliche Gründer der neuen Institution,
Wazek (Wattw'il) und Wetter (Altstätten), dazu kommen
noch je ein Vertreter des Schweizer. Gewerbeverbandes,
der Banken und der Lieferanten. Die Leitung der Ge-
nossenschaft verbleibt vorläufig in den Händen von Na-
tionalrat Schirmer.

Kantonsrat C. Studach verbreitete sich einläßlich über
die Vorarbeiten für die nächstes Jahr auf der Kreuz-
bleiche stattfindende Ausstellung für Landwirt-
schaft, Gartenbau, Gewerbe, Industrie und
Kunst — wie die offizielle Benennung nunmehr lautet.
Die Ausstellung soll vom 10. September bis 2. Ok-
tob er dauern, vier Sonntage in sich schließen, wobei
allerdings die Vieh- und Produktenausstellung nur zehn
Tage dauern können. Belebt werden soll die ganze Ver-
avstaltung durch zwei historische Umzüge großen Umfanges
und die Platzgelder sollen auf einem Minimum gehalten
werden. Die Ausstellungsbauten dürften voraussichtlich
auf 350,000 Fr. zu stehen kommen. An Garantiekapi-
tal sind 150,000 Fr. vorgesehen, das bei einigermaßen
gutem Verlauf der Veranstaltung unangetastet bleiben
dürfte; an diese 150,000 Franken hat die Landwirtschaft
v0.000 Fr. aufzubringen, während auf Gewerbe und
Industrie 90,000 Fr. entfallen. Aus dem Berufsförde-
wngsfonds des Verbandes sollen 5000 Fr. an diesen
Ausstellungsfonds zum voraus ausgeschieden werden.
Als Ausstellungsplatz kann nur die Kreuzbleiche mit den
verschiedenen Militärgebäulichkeiten in Frage kommen;
eine Anregung, wenigstens den gewerblichen Teil der
Ausstellung ins Stadttnnere zu verlegen, wurde als nicht
realisierbar bezeichnet; private und regional-lokale Inter-
"sen hätten hier in den Hintergrund zu treten.

Prinzipiell beschloß die Versammlung im weitern die

Schaffung freiwilliger gewerblicher Schieds-
gerrchte zur Erledigung von Streitigkeiten
aus dem Werkvertrag, wie das bisher schon ge-
egentlich ohne besondere Grundlage bewerkstelligt wurde;
er Vorstand soll ein bezügliches Statut ausarbeiten,

^et der Aussprache über die Schlußakte der Lehrlings-
Prüfungen wurde betont, daß dieselben unbedingt beizu-

behalten, aber auf die nötige Einfachheit zu beschränken
seien.

Unfallversicherung.
(Eingesandt.)

Die Schweizerische Unfallversicherung bezieht bekannt-
lich vom Bund pro Jahr einige Millionen an die Ver-
waltungskosten. Infolge der günstigen Jahresabschlüsse
soll der Bundesrat beabsichtigen, diese Beiträge halb oder

ganz zu streichen, wogegen sich die Verwaltung der Un-
sallversicherung sperrt und mit Erhöhung der Prämien-
ausätze droht; was wohl den Arbeitgebern nicht ange-
nehm wäre, besonders den kleinern, die ohnehin höher
belastet sind. Es darf nun wohl die Frage aufgestellt
werden, ob bei einer allsälligen Revision nicht auch die

Prämienansätze revidiert werden sollten. Bekanntlich ha-
ben wir dabei ca. 60 Gruppen, die in über 300 Unterab-
teilungen zerfallen; das Holzgewerbe zerfällt in 14
Abteilungen, die von 45—100 °/«v belastet sind; es gibt
aber Gruppen, die bis 130 °/v« belastet sind. Der Mit-
telsatz für 1923 betrug nicht einmal 21 °/«o, sodaß also
die sogenannten gefährlichen Berufe und dabei nament-
lich die kleineren Arbeitgeber 5—6 Mal höher belastet
sind als andere. Es könnten also mit geringer Mehrbe-
lastung der untern Klassen, alle höhern Prämiensätze
weit tiefer gestellt werden und so der Unzufriedenheit
vieler Arbeitgeber der Grund dazu genommen werden.

Der Versicherungsgedanke beruht doch hauptsächlich
aus der Solidarität aller Bürger und auf der Stärkung
der Schwachen. Vom reinen Geschäfts- und Rentabili-
tätsprinzip aus kann die bisherige Prämtenberechnung
richtig sein, gut eidgenössisch ist sie nach meinem
Dafürhalten nicht.

Ich bin überzeugt davon, daß der Schweizerische
Holzinduftrieverband Sukkurs von andern Verbän-
den bekäme, wenn er den Beschluß fassen würde, bei
unserm Bundesrat vorstellig zu werden und Abänderung
respektive Verbesserung obgenannter Ansätze verlangen
würde. U. II.

Wàdkwetî».
Gutes kommerzielles Ergebnis der Mustermesse

1926 in Basel. Am Dienstag abend, 27. April, wurde
die 10. Schweizer-Mustermesse in Basel geschlossen.
Die Veranstaltung wurde von rund 50,000 Kaufleuten,
Industriellen und Gewerbetreibenden besucht, die aus
kommerziellen Gründen die Messe besichtigten, also, in
der Messesprache ausgedrückt, Einkäufer sind. An den
allgemeinen Besuchstagen ist die Messe von weiteren
rund 80,000 Personen besichtigt worden. Eine erfreu-
liche Belebung hat, wie die Basler Presse berichtet, die
diesjährige Messe durch den Auslandsbesuch erfahren.
Sehr stark war der Besuch aus dem Wirtschaftsgebiet
der Stadt Basel am Oberrhein. Länderweise ergibt sich,

daß Einkäufer aus 26 Staaten sich bei den Messedtensten
meldeten. Das Hauptkontingcnt stellten Deutschland und
Frankreich, starkes Interesse zeigten Holland und England.
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lieber bte ©efchäftStätiglelt lauten — je nach ben
Srancgen — bte Urteile oerfdtiieben. ©ehr gut roar
ber ©efchäftSgang tn ber eleltrotecljnifdhen
©ruppe, In £otjbearbeitungSmafchinen, Kfil)I
anlagen, Itljren unb ^räjifionSingrumenten.
©Ine Konjunlturroenbung fd^eint g<h im Saugeroerbe
anjufünben ; immerhin blieb hier ber ©efchäftSgang gut.
aSorgäglidE» abgefchnttten hat bte ©ruppe ber SRöbel
unb HBohnungSeinrichtungen, roäfjrenb in £>auS=
haltungëartifeln bte ÜRadhfrage nicht fo lebhaft roar, rote
man fie auf ©runb ber Sîefultate ber legten 3J!effe er»
roartet hat. ©tn aflgemetner lleberbltdt geigt, bag bte

©jportnacgfrage rege roar.

UersAiedeatt.

f Sauntelftee fmttS ©entfcïj Kraft in Srugg (lar=
gau) ftarb am 26. SIpril nach langer Kranit)ett im 2llter
non 54 Jahren. ©er tn roettern Greifen belannte Sau»
metfter trat nor etnigen HBocgen auS ber Jirata ©entfcf),
©trader & ©te. aus, um burdh ©ntgebung non ber ge=
fd^äftitc^en SUrbeit eine Sefferung ber ©efunbtjett ju er»
langen. SRun îjat ber unerbittliche ©ob feinem arbeite»
reidjen Seben ein ©nbe gefegt.

£err ©entfcg roar etn SRann eigener Kcaft, ber fein
©efdjäft auS befcheibenen Sergältniffen ju einer ange»
fetjenen Sauprma entroicfelte. ©er baulichen ©ntroidt»
lung ber ©tabt Srugg im legten Sterteljahrhunbert hat
er in Serbhtbung mit Çerrn Irchiteft Jröhltch in ßüridh
auf ©enerationen hinaus ben ©tempel feines fadijmän»
nifdhen Könnens aufgebrüht, ©ine ganje 3lnga^l pr in ater
unb öffentlicher Sauten roirb mit bem Htamen beS Ser»
ftorbenen unauSlöfdhlidh oerbunben fein, ©ine ber erften
Sauten, bie unter feine ©efchäftSprajiS fielen, roar baS

herrliche ©otteShauS; bte letzte unter fetner perfönlidhen
Seitung, baS neue fathollfche Pfarrhaus.

f ©chmtebmeifter KonraD ©tgg in ©ennerSbrunn»
©orflingen (©chaffhaufen) ftarb am 29. Iptil im liter
non 74 fahren.

f ©chloffertneifler Jriebrldj Keller in Dtten&ûdj
C8ürich) ftarb am 29. äfpril im 3lUer non 92 Jahren.

f ©apejierermeifter Jaloß @truM<©5g in Sittich
ftarb am 1. SRai nadh furjem Unroohlfein an |)erjfchroädhe
im Hilter non 64 Jahren.

f ©chtniebmeifler Irnotb ©djtoitcr in Saöen ftarb
am 2. SRai an ben Jolgen eines ^erjfchlageS im liter
non 64 Jahren.

©te im Jagte 1826 gegrSnbete
SDiobiltar»Setfi(her«ng3»@efellf(hoft fann auf eine hun»
bertjährige fegenSreidhe ©ätigfeit jurüclbltcfen.
©eit ber ©rünbung rourben für Sranbentfcgäbigungen
an 66,657 SRitglteber runb 120 SRißionen Jranfen aus»
gerichtet, ©roge Sranbfataftrophen hüben ber ©efeß»
fchaft oft etnfie ©chroierigfeiten bereitet unb fie gejroungen,
non ben SRitgltebern pkämiennachjahlungen, fogenannte
Hladhfdhüffe, ju »erlangen, baS legte 2Ral im 58. Ser»
fidhetungSjahr (1883/1884). ®aS Jeghalten an gefunben
©efchäftSgrunbfägen, bie umftchtige Seitung, baS einfache
SerroaltungSfpftem unb nor allem bte lopale Sehanblung
unb ©tlebigung ber Sranbfäfle haben bte ©efeüfd^aft
bennodh ju guter ©ntroihlung unb jur Slüte gebracht,
unb am 1. Januar 1920 îonnte bte ftatutarifdhe Hîad)»
fdhugpgicgt aufgehoben roerben. ©ie HRitglleberjahl ift
auf annähernb eine halbe SDlillion angefttegen. ©ie Sie»

fernen haben bte ©umnte non 23 Millionen Jranlen
überfdhritten unb betragen jetjt mehr als baS ©oppelte
ber JahreSprämienetnnahme. ©ie ©efeUfchaft befinbet

fich beshalb ^eute in ber Sage, non ihren Serftdljerten
anläßlich beS Jubiläums auf ben SRobiliar» unb ®e»

bâube=Serfi(herungen, bie auf minbeftenS fünf Jahre
abgefcgloffen finb, nur 90 % ber nertragltch nereinbarten
Jahresbeiträge ju erheben, fofern beten Setträge nicht
burch befonbere SertragSbegimmungen (ganj feltene luS»
nähme) als „feg" bejetcgnet rourben. ©amit roirb bte

im »ergangenen Jahre erhobene ©efamtprämie jugunften
ber HRitglieber um ben Setrag non jitfa 900.000 Jr.
ermäßigt, ©iefe bem SBefen ber ©egenfeitigfeit entfpre»
chenbe Sergünftigung roirb ben SRitgllebern nicht nur
im Jubiläumsjahr geroährt, fonbern fie fteht ihnen banf
ber norhanbenen erheblichen ©arantiemittel auch tn ben

folgenben Jahren in luSficht.

©a§ ©ifenbahnnnglödt in Seflinjona. (Korr.) HBte

rafdh einer ©ifenbahnnerroaltung burdh Sotfommniffe im
Setrteb gro|e luSlagen erroachfen lönnen, geigt baS

©ifenbahnunglüdf non Seütnjona. SiS heute haben bte

©. S. S. an ©ntfdhäbigungen ec. 1,721,000 gr. bejahten
müffen, Iße ^aftpflichtSfäüe finb bis auf jroei erlebigt.
Hlach ©rtebigung btefer beiben JäKe foU mit etner ©e»

famtauSgabe non 2,100,000 Jr. ju rennen fein, ©te
SerantroortltdfjMtSfrage ift tnbeffen noch *"$1 abgellärt,
roeitere Serhanblungen flehen in luSficht.

©ifenbßljner»Süugenoffenfchaft ®t. ©aßen. (Korr.)
©te @ifenbahner»Saugenoffcnfchaft ©t. ©aßen, eine nor»
frtegSjeitltdhe ©rünbung, nerfenbet fdfjon ihren 17. Jah»
reSbericht. luS ben non einem gefunben optimiftifchen
©elfte getragenen luSführungen ift ju entnehmen, bag
ftdh ben beftehenben Sauten, tnSgefamt 134 Käufer mit
178 SBohnmtgen im abgelaufenen Jahr leine neuen an»

gereiht haben, ©en ©Innahmen auS HJitetjtnfen ?c. non
runb Jr. 176,000 flehen Jr. 175,000 für Kapitalner»
jinfung unb ^Reparaturen an luSgaben gegenüber, ©er
Ueberf^ug ift unter Juhitfenahme eines SetrageS auS
ber StegenfdhaftSreferne jur teitroeifen ©ilgung beS aus
ber KctegSjeit noch norhanbenen EßaffinfalboS, ber heute
noch runb Jr. 17,000 beträgt, nerroenbet roorben.

lufjerorbentlich jahlreich ftnb bie ^Reparaturen, bie

ausgeführt roorben ftnb. ©er Sericht ermähnt beren
745, grögere unb Heinere, faft aße Sauteile befdfjlagenbe.
©te ©enoffenfdhaft führte eine grünbliche ®urc|reparte»

rung beS im Jahre 1911 gebauten Kolonieteils burdh-
©tn ©rogteil ber ©tuben ftnb neu bemalt unb bte 3itn»
mer neu tapegiert roorben.

©roh ben nielen leeren HBohnungen in ber ©tabt
©t. ©aßen roaren aße 178 HBohnungen ber ©enoffen»
fdEjaft immer befe^t, roaS am beuttidhften beroeift, bag
eS ben ©enoffenfdhaftern unb fiRtetern in biefer Kolonie
behagt.

jür ©rgänjungSbauten, roie ©artenflühmauern, neue

Jenger, Sortüren, Sorfenger, SMäben ;c. finb Jranlen
8518.15 ausgegeben roorben. ©eroiffe notroenbige roeitere

©rgänjungen, roie ©chlnbetunterjüge k. ftnb in luSftdfg
genommen.

In Sanlfapital unb Kapital ber HRitglieber ftnb
Jr. 2,471,227 innegiert, ©ie Slenbite beträgt 7,1 «/„.
©te ÜnterhaltSfogen abforbteren 1,4%. ®aS hübfdhe
unb ibeale®orf roirb non 760 ißerfonen, barunter auch

»tele ^rinate beroohnt.

lulogen»©(htt)eiger!utS. ©er nächfte Kurs ber lu»
togen»@nbreg 1. ©. Jorgen für ihre Kunben unb
roeitere Jntereffenten pnbet nom 17.—19. SRai 1926

gatt. Sorführung nerfdhiebener Ipparate, ©iffouS unb
eleltrifdhe Si^tbogen»©dhroetgung. Sertangen ©te baS

Programm.
©aSroerî nttb HSÖöffetnetforgwng Der ©tabt Sern.

©te Rechnung beS ©aSroerleS für baS Jahr 1925
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Ueber die Geschäftstätigkeit lauten — je nach den
Branchen — die Urteile verschieden. Sehr gut war
der Geschäftsgang in der elektrotechnischen
Gruppe, in Holzbearbeitungsmaschinen, Kühl-
anlagen, Uhren und Präzisionsinstrumenten.
Eine Konjunkturwendung scheint sich im Baugewerbe
anzukünden; immerhin blieb hier der Geschäftsgang gut.
Vorzüglich abgeschnitten hat die Gruppe der Möbel
und Wohnungseinrichtungen, während in Haus-
Haltungsartikeln die Nachfrage nicht so lebhaft war, wie
man sie auf Grund der Resultate der letzten Messe er-
wartet hat. Ein allgemeiner Ueberblick zeigt, daß die

Exportnachfrage rege war.

vmKiêâenek.
P Baumeister Hans Gentsch Kraft in Brugg (Aar-

gau) starb am 26. April nach langer Krankheit im Alter
von 54 Jahren. Der in weitern Kreisen bekannte Bau-
metster trat vor einigen Wochen aus der Firma Gentsch,
Straßer & Cie. aus, um durch Enthebung von der ge-
schästlichen Arbeit eine Besserung der Gesundheit zu er-
langen. Nun hat der unerbittliche Tod seinem arbeits-
reichen Leben ein Ende gesetzt.

Herr Gentsch war ein Mann eigener Kraft, der sein
Geschäft aus bescheidenen Verhältnissen zu einer ange-
sehenen Baufirma entwickelte. Der baulichen Entwick-
lung der Stadt Brugg im letzten Vierteljahrhundert hat
er in Verbindung mit Herrn Architekt Fröhlich in Zürich
auf Generationen hinaus den Stempel seines fachmän-
nischen Könnens aufgedrückt. Eine ganze Anzahl privater
und öffentlicher Bauten wird mit dem Namen des Ver-
storbenen unauslöschlich verbunden sein. Eine der ersten
Bauten, die unter seine Geschäftspraxis fielen, war das
herrliche Gotteshaus; die letzte unter seiner persönlichen
Leitung, das neue katholische Pfarrhaus.

P Schmiedmeister Konrad Sigg in GennerSvrunn-
Dörflingen (Schaffhausen) starb am 29. April im Alter
von 74 Jahren.

P Schlossermeister Friedrich Keller in Ottenbach
(Zürich) starb am 29. April im Alter von 92 Jahren.

P Tapezierermeister Jakob StruvelGötz in Zürich
starb am 1. Mai nach kurzem Unwohlsein an Herzschwäche
im Alter von 64 Jahren.

P Schmiedmeister Arnold Schlatter in Baden starb
am 2. Mai an den Folgen eines Herzschlages im Alter
von 64 Jahren.

Die im Jahre 1826 gegründete Schweizerische
Mobiliar-Versicherungs-Gesellschaft kann auf eine hun-
dertjährige segensreiche Tätigkeit zurückblicken.
Seit der Gründung wurden für Brandentschädigungen
an 66,657 Mitglieder rund 120 Millionen Franken aus-
gerichtet. Große Brandkatastrophen haben der Gesell-
schaft oft ernste Schwierigkeiten bereitet und sie gezwungen,
von den Mitgliedern Prämiennachzahlungen, sogenannte
Nachschösse, zu verlangen, das letzte Mal im 58. Ver-
sicherungsjahr (1883/1884). Das Festhalten an gesunden
Geschäftsgrundsätzen, die umsichtige Leitung, das einfache
Verwaltungssystem und vor allem die loyale Behandlung
und Erledigung der Brandfälle haben die Gesellschaft
dennoch zu guter Entwicklung und zur Blüte gebracht,
und am 1. Januar 1920 konnte die statutarische Nach-
schußpflicht ausgehoben werden. Die Mitgliederzahl ist
auf annähernd eine halbe Million angestiegen. Die Re-
serven haben die Summe von 23 Millionen Franken
überschritten und betragen jetzt mehr als das Doppelte
der Jahresprämieneinnahme. Die Gesellschaft befindet

sich deshalb heute in der Lage, von ihren Versicherten
anläßlich des Jubiläums auf den Mobiliar- und Ge-
bäude-Versicherungen, die auf mindestens fünf Jahre
abgeschlossen sind, nur 90 °/o der vertraglich vereinbarten
Jahresbeiträge zu erheben, sofern deren Beiträge nicht
durch besondere Vertragsbestimmungen (ganz seltene Aus-
nähme) als „fest" bezeichnet wurden. Damit wird die
im vergangenen Jahre erhobene Gesamtprämie zugunsten
der Mitglieder um den Betrag von zirka 900,000 Fr.
ermäßigt. Diese dem Wesen der Gegenseitigkeit entspre-
chende Vergünstigung wird den Mitgliedern nicht nur
im Jubiläumsjahr gewährt, sondern sie steht ihnen dank
der vorhandenen erheblichen Garantiemittel auch in den

folgenden Jahren in Aussicht.

Das Eisenbahnunglück in Bellinzona. (Korr.) Wie
rasch einer Eisenbahnverwaltung durch Vorkommnisse im
Betrieb große Auslagen erwachsen können, zeigt das
Eisenbahnunglück von Bellinzona. Bis heute haben die

S. B. B. an Entschädigungen :c. 1,721,000 Fr. bezahlen
müssen. Alle Haftpflichtsfälle sind bis auf zwei erledigt.
Nach Erledigung dieser beiden Fälle soll mit einer Ge-
samtausgabe von 2,100,000 Fr. zu rechnen sein. Die
Verantwortlichkeitsfrage ist indessen noch nicht abgeklärt,
weitere Verhandlungen stehen in Aussicht.

Eisenbahner-Baugenossenschaft St. Gallen. (Korr.)
Die Eisenbahner-Baugenoffenschaft St. Gallen, eine vor-
kriegszeitliche Gründung, versendet schon ihren 17. Iah-
resbericht. Aus den von einem gesunden optimistischen
Geiste getragenen Ausführungen ist zu entnehmen, daß
sich den bestehenden Bauten, insgesamt 134 Häuser mit
178 Wohnungen im abgelaufenen Jahr keine neuen an-
gereiht haben. Den Einnahmen aus Mietzinsen ?c. von
rund Fr. 176,000 stehen Fr. 175,000 für Kapitalver-
zinsung und Reparaturen an Ausgaben gegenüber. Der
Ueberschuß ist unter Zuhilfenahme eines Betrages aus
der Liegenschaftsreserve zur teilweisen Tilgung des aus
der Kciegszeit noch vorhandenen Passivsaldos, der heute
noch rund Fr. 17,000 beträgt, verwendet worden.

Außerordentlich zahlreich sind die Reparaturen, die

ausgeführt worden sind. Der Bericht erwähnt deren
745, größere und kleinere, fast alle Bauteile beschlagende.
Die Genossenschaft führte eine gründliche Durchreparie-
rung des im Jahre 1911 gebauten Kolonieteils durch.
Ein Großteil der Stuben sind neu bemalt und die Zim-
mer neu tapeziert worden.

Trotz den vielen leeren Wohnungen in der Stadt
St. Gallen waren alle 178 Wohnungen der Genossen-
schaft immer besetzt, was am deutlichsten beweist, daß
es den Genossenschaftern und Mietern in dieser Kolonie
behagt.

Für Ergänzungsbauten, wie Gartenstützmauern, neue

Fenster, Vortüren, Vorfenster, Rolläden ?c. sind Franken
8518,15 ausgegeben worden. Gewisse notwendige weitere

Ergänzungen, wie Schindelunterzüge rc. sind in Aussicht

genommen.
An Bankkapital und Kapital der Mitglieder sind

Fr. 2,471,227 investiert. Die Rendite beträgt 7,1«/°.
Die Unterhaltskosten absorbieren 1,4°/o. Das hübsche

und ideale Dorf wird von 760 Personen, darunter auch

viele Private bewohnt.

Autogen-Schweißerkurs. Der nächste Kurs der Au-
togen-Endreß A.-G. Horgen für ihre Kunden und
weitere Interessenten findet vom 17.—19. Mai 1926

statt. Vorführung verschiedener Apparate, Dissous und
elektrische Lichtbogen-Schweißung. Verlangen Sie das
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